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Werkausschuss der Gebäudewirtschaft Mainz Kenntnisnahme   Ö 

 
Betreff: 
Rahmenkontrakt Stadt / GWM 
hier: Vorstellung des Rahmenkontraktes 
 
 
Mainz, 23.06.2016 
 
Gez. 
Marianne Grosse 
Beigeordnete 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Mitglieder des Werkausschusses nehmen die Informationen zum Rahmenkontrakt zur Kennt-
nis. 
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Problembeschreibung / Begründung 
 
1. Sachverhalt 
 
2. Lösung 
 
3. Alternative 
 
4. Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen 
 
 
 
Zu 1:  
 
Zwischen Stadt und GWM gibt es aus dem Jahre 2008 einen Rahmenkontrakt, der das Ver-
hältnis zwischen Stadt und GWM konkretisiert und einen Rahmen für den Leistungsaus-
tausch setzt. 
 
Durch die Rückübertragung des Sondervermögens auf die Stadt und durch die Eingliederung 
des früheren Amtes für Projektentwicklung und Bauen, hat sich die Notwendigkeit und Chan-
ce ergeben, einen neuen Rahmenkontrakt zu konzipieren. 
 
Der Text des Rahmenkontraktes wurde in den letzten Monaten in intensiven Abstimmungs-
gesprächen mit der Contracting-Stelle in der Finanzverwaltung erarbeitet. Der Rahmenkon-
trakt umfasst insgesamt 8 Seiten und ist in der Anlage 1 beigefügt. Der Rahmenkontrakt wird 
ergänzt um eine Ausführungsvereinbarung, die die Zusammenarbeit zwischen der GWM und 
der Stadt näher regelt. Die Ausführungsvereinbarung ist Bestandteil des Rahmenkontraktes 
und umfasst insgesamt 4 Seiten (siehe Anlage 2). 
 
Es ist vorgesehen, dass der Rahmenkontrakt von Herrn Oberbürgermeister Michael Ebling 
und vom Werkleiter Herrn Gilbert Korte unterschrieben wird. 
 
Die Vertragsunterzeichnung durch den Werkleiter stellt gemäß GWM-Betriebssatzung ein 
Geschäft der laufenden Betriebsführung dar. 
 
Aufgrund der besonderen Bedeutung des Rahmenkontraktes für die GWM, wird der Ver-
tragstext dem Werkausschuss zur Kenntnis gegeben und in der Sitzung näher erläutert. 
 
Zu 2: / 
 
Zu 3: / 
 
Zu 4: / 
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